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				Keine NEUE Gentechnik durch die Hintertür!
			

							
		
		
										

		
		
JETZT Online-Petition unterzeichnen!




„Die EU-Kommission erwägt allen Ernstes für 95 Prozent aller mit neuer Gentechnik erzeugten GVO die aktuell vorgeschriebene umfassende Risikobewertung und Kennzeichnung als gentechnisch veränderte Produkte zu schleifen. Damit untergräbt die Kommission das Vorsorgeprinzip und die Wahlfreiheit, zwei Grundprinzipien der Europäischen Union. Und sie setzt aufs Spiel, was nach geltender Rechtslage eine Selbstverständlichkeit ist: Gentechnik-freie Produktion und Ernährung.




Wir fordern daher die EU-Kommission auf, von ihrem Kurs der Deregulierung abzurücken und bei den Verfahren der neuen Gentechnik auch weiterhin Zulassungsverfahren, Rückverfolgbarkeit, Kennzeichnung und damit Transparenz für die Landwirtschaft, die Verbraucher:innen und die Lebensmittelwirtschaft zu garantieren.“




Heike Moldenhauer,
Generalsekretärin European Non-GMO Industry Association www.enga.org




Ein breites Bündnis von europäischen Verbänden (Gentechnik-frei Verbände, konventionelle und biologische Land- und Lebensmittelwirtschaft, Umweltverbände, …) will den eingangs genannten Forderungen Nachdruck verleihen und ruft in einer aktuellen Online Petition auf, sich für die strikte Beibehaltung des geltenden Gentechnikrechtes auszusprechen.




Auch in Vorarlberg und im Allgäu hat sich eine Aktionsgemeinschaft formiert, die diese Petition unterstützt, bekannt macht und aktiv mitbewirbt.




Denn:




· Für den Erfolg und das Gewicht dieser Petition kommt es schlussendlich darauf an, dass viele Menschen diesen Forderungen Kraft und Stimme geben und die Petition unterschreiben.




· Jede Stimme zählt und ist eine wertvolle zivilgesellschaftliche Ergänzung zu den interessenspolitischen Aktivitäten all jener Verbände und Initiativen, die sich auf nationaler und europäischer Ebene gegen die Deregulierung der Neuen Gentechnik einsetzen.




· Die Petition läuft noch bis zum 5. Nov. 2022.




Online-Petition Unterzeichnen! – HIER:




https://www.bio-austria.at/a/konsument/neue-gentechnik-ohne-regelung/
https://www.global2000.at/pickerl-auf-gentechnik oder
https://www.abl-ev.de/initiativen/gentechnik-petition




Wir laden Dich/Sie herzlich ein sich dieser Initiative anzuschließen und freuen uns, wenn Sie diese Petition aktiv mit bewerben und – sie auch selbst mit unterzeichnen.




Mit bestem Dank und herzlichen Grüßen,




Ernst Schwald




Bodensee Akademie




freie Lern- und Arbeitsgemeinschaft für nachhaltige Entwicklung




A – 6850 Dornbirn, Steinebach 18




Tel.: +43 (0)5572 33064




office@bodenseeakademie.at




www.bodenseeakademie.at




www.gentechnikfreie-bodenseeregion.org
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				Lesbos: Status Quo Vadis
			

							
		
		
										

		
		
Wenn ich hier auf Lesbos die Nachrichten aus Deutschland lese, überkommen mich gemischte Gefühle. Einerseits spüre ich, wie sich die mediale Daueraufregung der letzten Jahre nun neuer Themen bemächtigt hat, andererseits kann ich gut verstehen, dass sich viele Menschen angesichts der anstehenden Herausforderungen Sorgen machen. Was mich vermutlich stört, ist eher die Aufregung als das sich Beschäftigen mit schwierigen Situationen oder gar Krisen. Nun schreibe ich diese Zeilen auf einer Insel, die sich seit Jahren in einer Dauerkrise befindet und zwischen einer Bevölkerung, die gelernt hat gelassen damit umzugehen. Sie hat gelernt, dass die Aufregung die Probleme nicht verbessert oder gar
löst. Grundsätzliche Zuversicht, das sich organisieren in kleinen Zusammenhängen und ein bisschen Eskapismus trägt hier zur Gelassenheit bei.
Auf Lesbos bin ich seit mehr als 20 Jahren immer wieder, seit 2012 produzieren wir ein solidarisches Bio-Olivenöl (eine Spende für Lesbos ist im Preis enthalten) als griechisch-deutsches Gemeinschaftsprojekt in Solidarischer Landwirtschaft.
In dieser Zeit wurde die „griechische Wirtschaftskrise“ (eigentlich Bankenkrise) abgelöst von der „Flüchtlingskrise“, die wiederum abgelöst wurde von der „Tourismuskrise“, von der man aber nur auf der Insel etwas erfährt. Nachdem in den Jahren 2015/2016 jeweils bis zu 80.000 Menschen über das Mittelmeer nach Lesbos kamen, mit den auch in Deutschland berichteten Folgen, strichen sämtliche Reiseveranstalter und (deutsche) Fluglinien Lesbos als Reiseziel aus ihren Programmen.
Zu groß war die Sorge, dass Touristen und Geflüchtete aufeinander treffen könnten. Ein offenbar unerwünschter, vielleicht sogar Angst erzeugender Kontakt, wenn auch einer, der wahrscheinlich für mehr Verständnis füreinander hätte sorgen können.
Das Ergebnis für die Insel war allerdings ein Schlimmes. Der Tourismus, der auf Lesbos ohnehin nicht sehr ausgeprägt war, fiel zurück auf das Niveau der 1960er Jahre – die Insel hatte nun das Stigma der „Flüchtlingsinsel“. Wer aus Deutschland nach Lesbos reisen wollte, musste lange Wege und hohe
Kosten dafür auf sich nehmen und das wollten die Allerwenigsten.
Inzwischen kommen dank des Abkommens der EU mit der Türkei (und Zahlungen in Millionenhöhe) sowie einer rücksichtslosen Pushback-Politk durch die griechischen Behörden (und Rückendeckung durch Frontex) kaum noch Geflüchtete auf Lesbos an. Nach den vielen Skandalen und der unmenschlichen Überbelegung der hiesigen Flüchtlingslager sind aktuell kaum noch Geflüchtete auf Lesbos. Man hat
das Leid und die gewollte Abschreckung offenbar von der Insel auf die See verlegt. In diesem Jahr ist der Tourismus erstmalig seit 2016 wieder gestiegen, es droht ja auch nicht mehr auf geflüchtete Menschen zu treffen. Es geht also für Lesbos endlich ein bisschen bergauf, es macht sich wieder Hoffnung breit, auch wenn die Fortschritte keine großen sind.
Wir sind gerade in den Vorbereitungen zur Olivenernte der Saison 2022/2023. Es braucht noch etwas Sturm und ein bisschen mehr als 2 Regentage, dann kann unsere Frühernte beginnen. Der Sturm holt die etwas angeschlagenen Oliven von den Bäumen bevor die Netze gelegt werden, damit sie die Qualität des Frühöls nicht beeinträchtigen. In einem Frühöl sind besonders viele gesunde Polyphenole, der
Geschmack ist grasig und grün, man kann es problemlos auch höher erhitzen als „normale“ Olivenöle – genau das ist es, was wir gerne in höchster Qualität produzieren möchten.
Der Vorverkauf der Ernteanteile läuft bereits. Auf unserer Website www.platanenblatt.de kann schon jetzt das Olivenöl bestellt werden, dass dann im Februar/März 2023 zur Auslieferung kommt. Wie in den letzten Jahren wird es auch wieder einen Abholtag in Wangen im Allgäu geben, auf den wir uns
schon sehr freuen. Durch den Vorverkauf finanzieren wir die Ernte auf Lesbos zu einem Zeitpunkt, zu dem das Geld wirklich gebraucht wird. Die Erntehelfer werden, der Tradition gemäß, wöchentlich entlohnt. Dabei achten wir selbstverständlich auf eine faire Entlohnung, die deutlich über dem ortsüblichen Tagessatz von EUR 30,00 (!) liegt. Auf der Website und in den sozialen Medien kann man von Deutschland
aus den Fortschritt der Ernte begleiten oder sich im gemeinnützigen Verein Platanenblatt e.V. engagieren. Das ist unser kleiner Beitrag um auf Lesbos mehr Hoffnung zu schaffen.
Ralf Randel

			

	
	
			admin
		
				
					Hinterlasse einen Kommentar
				
			
	




			
	
	
		17
		Apr
	

		
		
	
								
				50 Jahre INKA – Jubiläumsveranstaltung!
			

							
		
		
										

		
		
 28.-30. Mai 2021
 Derzeit bereitet das Internationale Kulturzentrum Achberg Veranstaltungen zu seinem 50-Jahr-Jubiläum vor.
 Internationales Kulturzentrum Achberg (INKA) 




Website: http://kulturzentrum-achberg.de  Humboldt Haus




Ausstellung

Joseph Beuys

Hanns Hoffmann-Lederer

Maria Keller

Drei Künstlerpersönlichkeiten

in ihrer Verbindung zu Achberg

und dem Internationalen Kulturzentrum

Ausstellungsbeginn im Humboldt-Haus

28. Mai 2021 | 15:00 Uhr Eröffnung

Vortrag: Freitag 16: 45 Uhr

„Hanns Hoffmann-Lederer – ein Impulsgeber für das INKA“

Ingrid Feustel und Professor Justus Theinert

Buchpräsentation: „Wissendes Gestalten“

von Hanns Hoffmann-Lederer, Faksimile

Sa. 10. Juli bis So. 11. Juli

„Joseph Beuys – das INKA und die Honigpumpe am Arbeitsplatz“

mit Peter Schata, Florian Wagner, Loes Swart u.a.

31. Oktober

„Wer war Maria Keller?“

Künstlerin, Pädagogin, Heilkundige

Ein Seminartag mit ihren Wegbegleitern Daniela Einsdorf

Zum Ausstellungsflyer

Ausstellungsende

19. Dezember 2021




Addresse: Panoramastraße 30, 88147 Achberg, Deutschland
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				Sommercamp Achberg 2020
			

							
		
		
										

		
		
 Wir möchten gerne alle Mitglieder und Interessierten zum 
Sommercamp in Achberg ein. Oranisiert wird das Camp von unserem Mitglied Wirundjetzt e.V.
Termin: 21.08. bis 23.08.2020
Alle Infos und Link zur Anmeldung findet ihr auf folgendem Beitrag:
https://wirundjetzt.org/event/wirundjetzt-sommercamp/
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				Neuer Vorstand bei der IG
			

							
		
		
										

		
		
Bei den Neuwahlen am 26.6.2019 kam es zur Wahl eines neuen Vorstandes. Ingrid Feustel erklärt den Grund für die Neuwahlen: Sie scheidet aus Altersgründen aus. Sie möchte keine Verantwortung mehr tragen, aber den jetzigen Vorstand bei Bedarf unterstützen und für einzelne Aufgaben zur Verfügung stehen. Neu als 1. Vorsitzenden wurde Dieter Koschek und als 2. Vorsitzende Dorothee Schulz-Nowitzki gewählt.
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				Mitmach-Konferenz des Nachhaltigkeitsnetzwerks „wirundjetzt e.V.
			

							
		
		
										

		
		
Vom 01. Bis zum 03. November hat in der Lindauer Inselhalle die Mitmach-Konferenz des Nachhaltigkeitsnetzwerks „wirundjetzt e.V.“ stattgefunden. Ich war live mit dabei und möchte im Folgenden über meine Erfahrungen berichten.

Das Erfreuliche und Ermutigende an den Entwicklungen unserer Zeit ist neben all der Destruktivität und Zerstörung, die sich vielerorten ereignen, das Erstarken vielfältiger Gegenbewegungen, welche das Wohl der Menschen und ihres Planeten in den Fokus rückt und mithilfe zahlreicher Projekte den sich abzeichnenden Wandel in Gesellschaft, Wirtschaft, Politik begleitet, fördert, unterstütz und initiiert.

Nachhaltigkeit, Gemeinwohl, Gerechtigkeit, Freiheit. Dies sind streitbare Begriffe und in ihrer Definition flexibel und nicht immer eindeutig. Dennoch scheinen sich sowohl Teilnehmer als auch Veranstalter bei aller Deutungsschwierigkeit auf den kleinsten gemeinsamen Nenner (mit Verlaub, sei auch dies als subjektive Betrachtung der Gegebenheiten zu bewerten) Wertschätzung geeinigt zu haben. Wertschätzung für die menschlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Ressourcen unserer Welt und unserer globalen Gemeinschaft. Demnach lässt sich auch das Angebot der Vorträge und Workshops der Mitmach-Konferenz in die zentralen Bereiche Wirtschaft, Politik und Partizipation, Soziales und Kommunikation, Ökologie sowie Spiritualität und Achtsamkeit einordnen.

Ein Erfahrungsbericht von Laura S. weiterlesen
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				Erster Ehrenamtstag Wangen 19.10.2019  in der Stadthalle in Wangen
			

							
		
		
										

		
		Original-Ton vom Oberbürgermeister Michael Lang in seiner Eröffnungsansprache: „Ich hatte schon die Befürchtung, dass wir mit den Initiativen allein wären…“.

Statt dessen befanden sich neben den ca. 32 AusstellerInnen, die sich in der Halle und im Foyer präsentierten und den Gästen in den vorderen Reihen vor der Bühne sicher mehr als 200 Menschen in der Stadthalle.

Ein so großes Interesse hatte niemand erwartet!

Die Auswahl der Initiativen beschränkte sich beim 1. Ehrenamtstag der Stadt auf Gruppen aus dem Gesundheits- und sozialen Bereich, z. B. kirchliche Gruppen, Seniorengruppen, Bewährungshilfe, Netzwerk Asyl und Stiftungen, um nur einige zu nennen.

Sowohl der Stand des Tauschrings als auch die meisten anderen Ständen waren quasi immer belegt von InteressentInnen, die Details über die Initiative erfragten. Vor der Stadthalle informierten Feuerwehr, DRK und THW. Interessant und informativ und vergnüglich: Eröffnung mit einem Percussion-Trio von Musikschulkindern. Vorstellungen von Initiativen auf der Bühne, eine musikalische Einlage mit bunten Tüchern von einer Gruppe von Jugendlichen mit Behinderung

Ein großer Dank gilt Herrn Spang (Leiter v. Kultur- und Sportamt) und seinem Planungsteam, das in der Halle alles sehr gut vorbereitet hatte, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Und das, ohne zu wissen, wie der Tag von der Bevölkerung angenommen und verlaufen würde.

Die Stadt lud nach der Messe die StändlerInnen und Gäste zu einem Buffet ein, dem eine sehr vergnügliche Kabarett-Aufführung von Christoph Brüske folgte: „Die Chinesen haben Yin und Yang, die Stadt Wangen hat Lang und Spang!“

Dorothee Schulz-Nowitzki
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				20 Jahre Tauschring Lindau- Wangen, Achberger Sommercamp
			

							
		
		
										

		
		20 Jahre Tauschring Lindau- Wangen 
vielfältiges Programm 
21.Juli 2018 von 11.00 - 19.00 Uhr 
Treffpunkt Zech Lindau- Zech, Laiblachstr. 8 
www.tauschring-liwa.de

Achberger Sommercamp im August     
Menschsein - Gestalten - Genießen 
vom Freitag 17. August 14.00 Uhr bis Sonntag 19. August 14.00 Uhr. 
Humboldt-Haus, Esseratsweiler
www.kulturzentrum-achberg.de 
www.humboldt-haus.de
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				Filmvorführung  „Mit Jesus auf die Barrikaden“
			

							
		
		
										

		
		Filmvorführung  „Mit Jesus auf die Barrikaden“ von Dorian Raßloff

(gedreht in Kooperation mit der Evangelischen Studierendengemeinde Berlin)

Am 25. Mai 2018, 20.00 Uhr

Christengemeinschaft  88239 Wangen/Allgäu  Rittelmeyerweg 1

Der Regisseur wird  dabei anwesend sein.

Eine Initiative  des Vereins Soziale Skulptur in Kooperation mit Lebenswerk Wangen e.V.

https://www.sozialeskulptur.com/mit-jesus-auf-die-barrikaden-filmvorfuehrung-mit-dem-regisseur/
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				25 Jahre Interessengemeinschaft für Lebensgestaltung e.V.
			

							
		
		
										

		
		Wann? Am 28. April 2018 von 14.00 – 18.00 Uhr

Wo? Im Humboldt Haus Achberg, Esseratsweiler, Panoramastrasse 31

Wie? Mit künstlerischen Beiträgen, Markt der Möglichkeiten, Infoständen der Mitglieder und Impulsvorträgen.

Von 11:00 – 12:30 Uhr, findet unsere öffentliche Mitgliederversammlung statt. Mittagessen ist nach vorheriger Anmeldung im Humboldt-Haus möglich. Jeder ist herzliche eingeladen.

Ingrid Feustel, Dorothee Schulz Nowitzki, Dieter Koschek
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